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ZEITUNG INDER SCHULE
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/ZIS DIENSTAG, 16. NOVEMBER 2010SEITE 26 KEZIS

mit freundlicher Unterstützung von

DAS SAGEN ZIS-SCHÜLER

„Ich lese sowieso Zeitung.Wennman
dasmit der Schule verbinden kann,
ist das schon gut.“
Markus (12), Donau-Gymnasium

„Ich finde gut, durch ZiS zu lernen,
wie Nachrichten entstehen undwie
man diese schreibt.“
Alexander (13),Donau-Gymnasium

„Zeitung in der Schule ist ein tolles
Projekt, daman Informatives aus der
Zeitung erfährt.“
Kristina (14), Donau-Gymnasium

KELHEIM. Alle sollen sich laut Direktor
Peter Wurzer am Donau-Gymnasium
Kelheim (DGK) wohlfühlen. Er fügt
hinzu, dass die „Schule auch ein Le-
bensraum ist“. Das „Kerngeschäft“ sei
jedoch nach wie vor der Unterricht.
Wichtig sei, dass die Schüler Sozial-
kompetenz lernten, wozu Teamfähig-
keit, respektvoller Umgang miteinan-
der, Engagement und Selbstvertrauen
gehören. Seit ’07/08 ist Peter Wurzer
Direktor des DGK. „Mir war von An-
fang an ein Anliegen, die Außenwir-
kung der Schule zu verbessern. Was
am allermeisten für den Ruf der Schu-
le zählt, ist, wie die Lehrer mit den
Schülern im Klassenzimmer umge-
hen.“ Bei der externen Evaluation habe
sich die Schulemehrere Ziele gesetzt.

Die Rolle der Lehrer

„Ein Ziel ist, dass die Lehrer nicht nur
Lehrkräfte sind, sondern in erster Li-
nie Menschen und Pädagogen und im
Klassenraum ein Klima des Vertrau-
ens geschaffen wird.“ Es seien auch
konkrete Maßnahmen in dieWege ge-
leitet worden. Als Beispiel nennt Di-
rektor PeterWurzer, dass die Lehrerin-
nen und Lehrer beruhigend auf die

Schüler einwirkten. Mental Top (Ge-
hirn-Training), im vergangenen Schul-
jahr als Pilotprojekt in einer fünften
Klasse durchgeführt, sei 2010/2011
nun in der ganzen fünften Jahrgangs-
stufe verankert. Direktor Wurzer be-
richtet von sehr guten Erfahrungen
durch das Mental-Top-Training mit
Schülern: „Die Aufmerksamkeitsspan-
ne und das Konzentrationsvermögen
steigen beträchtlich und auch die so-
genannte fluide Intelligenz.“ Bei dieser
handle es sich um den Arbeitsspeicher
des Gehirns, der dazu diene, Problem-
lösungsstrategien zu entwickeln, ohne
auf gelernte Fakten zurückzugreifen.
„Das aller Wichtigste ist eine gesunde
Ernährung und das regelmäßig viel ge-
trunken wird.“ Als Getränk nennt Pe-

ter Wurzer Leitungswasser. Dieses ha-
be hier laut Experten eine hervorra-
gende Qualität „und ist am billigsten
und einfachsten zu bekommen“. In
Mental-Top-Klassen werde Schülern
erlaubt, während des Unterrichts zu
trinken und „bei Unterrichtswechsel
werden sie sogar angehalten, einen
Schluck Wasser zu nehmen“. Außer-
dem sollten Kinder möglichst viel Be-
wegung haben.

Ein idealer Ausdauersport sei bei-
spielsweise Laufen. Es sei wissen-
schaftlich nachgewiesen, dass jemand,
der wöchentlich drei- bis viermal Aus-
dauersport betreibe, geistig und kör-
perlich leistungsfähiger sei als jemand,
der das unterlasse. ImUnterricht erfol-
ge auch immer wieder ein mentales

Aktivierungstraining, beispielsweise
Konzentrations- und Visualisierungs-
übungen. Für ihn seien die Lehrer
„nach wie vor das wichtigste Element
an der Schule. Wenn sich diese wohl-
fühlen, werden sich alle anderen hier
imHauswohlfühlen.“

Die externe Evaluation habe erge-
ben, dass der Zufriedenheitsfaktor bei
Schülern, Lehrern und Eltern „bei
knapp unter 90 Prozent liegt“. Seit drei
Jahren gebe es auch ein spezielles An-
gebot zur Integration von Unterstu-
fenschülern. Direktor Wurzer betont,
dass das DGK „eine lebendige Schule
ist“. Die Unterstufentutoren betreuten
jüngere Schüler. Die Lerntutoren
(rund 50 Schüler) erteilten gegen ge-
ringe Gebühren (fünf Euro für eine

Stunde) Nachhilfe. Ausgeweitet werde
das Angebot der Arbeitsgemeinschaf-
ten (AG). Man sei in der glücklichen
Lage, in Kelheim sehr gut mit Verei-
nen zusammenarbeiten zu können.
Bei Wettbewerben ist dem Direktor
zufolge das DGK bei Schach, Tennis
und Handball in Bayern spitze. Seit
zwei Jahren gebe es auch die Arbeits-
gemeinschaften Golf und Mountain-
bike. Lehrer Dr. Andreas Rogl „ist Ex-
perte in Robotik“. Wie der Direktor
sagt, habe er Sponsoren gewinnen
können für Roboterbausätze. Das Ziel
sei, einen Pluskurs anzubieten auch
für Schüler anderer niederbayerischer
Gymnasien.

Ausbau der offenen Ganztagsschule

In der offenen Ganztagsschule, seit
diesem Schuljahr ein Angebot mit
dem externen Partner Arbeiterwohl-
fahrt für die fünfte Jahrgangsstufe,
sind 18 Schüler, die bis 16.30 Uhr an
der Schule sind. 2011/2012 sei die offe-
ne Ganztagsschule für die fünften und
sechsten Klassen vorgesehen und ein
Jahr später auch für die siebten Klas-
sen. Die Bemühungen für Spanisch als
dritte Fremdsprache am DGK dauern
an. Er habe ein Signal vom Kultusmi-
nisterium bekommen, dass der von
seiner Vorgängerin schon lange ge-
stellte Antrag für Spanisch nochmals
gestellt werden solle. Peter Wurzer:
„Diesmal ist die Aussicht auf einen Er-
folg größer.“ Die Voraussetzungen ha-
be er mit seiner Personalpolitik bereits
geschaffen, denn an der Schule seien
zwei Spanischlehrerinnen. (eb)

Die Schüler lernen in einerWohlfühl-Atmosphäre
BILDUNGAmDonau-Gymnasi-
umwerden die Leistungen
der jungenMenschen auch
mit Gehirn-Training gestei-
gert. Und der Direktor hat
bereits weitere Pläne.

Direktor Peter Wurzer zeigt Schülern eine Mental-Top-Übung. Foto: eb
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82 LEHRER UND 1031 SCHÜLER

➤ In Kelheim ist ein Naturwissenschaft-
lich-technologisches und Sprachliches
Gymnasium, das Donau-Gymnasium.
➤ Direktor ist PeterWurzer, der stellver-
tretende Schulleiter ist Raimund Fries
➤ 82 Lehrkräfte unterrichten in diesem
Schuljahr amDonau-Gymnasium. Au-
ßerdem gehören sechs Lehrer demVer-
tretungspool an.
➤ Insgesamt 1031 jungeMenschen be-
suchen das Donau-Gymnasium im
Schuljahr 2010/2011.
➤ Sekretariat: Ein Team aus vier Mitar-
beitern, davon sind drei Teilzeitkräfte,
erledigt im Donau-Gymnasium die Ver-
waltungsaufgaben und betreut die Bib-
liothekmit. (eb)

KELHEIM. Am Donau-Gymnasium Kel-
heim (DGK) ist am Montagvormittag
das medienpädagogische Projekt „Zei-
tung in der Schule“ (ZiS) 2010/2011 im
Landkreis Kelheim offiziell gestartet
worden. Mit beschwingter Musik der
DGK-Bigband unter Leitung von Bir-
gitta Stangl wurde die Auftaktveran-
staltung, zu der Direktor PeterWurzer
zahlreiche Gäste und Schüler will-
kommen heißen konnte, eröffnet. „Ich
freue mich, dass es die MZ gibt. MZ
könnte auch für meine Zeitung ste-
hen“, sagte er und verriet: Das erste,
was er getan habe, als er von Kairo
nach Kelheim gekommen sei, „war,
die MZ zu abonnieren, denn ich wollte
erfahren, was in Kelheim und Umge-
bung los ist“. DieMZ gehemit der Zeit,
die Internetfreaks könnten sie auch
bequem online lesen. Durch „Zeitung
in der Schule“ würden Jugendliche an
das Medium Zeitung herangeführt,
sagte Bürgermeister Fritz Mathes, der
auch das E-Paper erwähnte, das er nut-
ze, wenn er auswärts sei.

Von Nachricht bis Karikatur

Wie Schulamtsdirektor Egon Winkler
sagte, sei das Lesen eine nach wie vor
durch nichts zu ersetzende Kultur-
technik. Wenn man ein eigenes Wert-
urteil abgeben solle, dann sei die Zei-
tung ein Baustein. Die Zeitung biete

von der Nachricht bis zur Glosse und
Karikatur alles.

Maximilian Wachter, Leiter der
MZ-Redaktion Kelheim-Abensberg-
Neustadt, sagte, dass die Zeitung für
viele junge Menschen leider eine im-
mer geringere Rolle spiele. Umsomehr
war er erfreut, dass von insgesamt 22
Schulen und Bildungsstätten beim
ZiS-Projekt 2010/2011 im Landkreis 50
Klassen mit 1022 Schülern teilneh-
men (Insgesamt sind mittlerweile seit
1986 bei „ZiS“-Aktionen im Verbrei-
tungsgebiet der MZ 5868 Klassen und
134 657 SchülerInnen verzeichnet).
Maximilian Wachter sprach die Medi-
enkompetenz an, die Schüler bei dem
Projekt lernten. Erstmals können Klas-
sen bei diesem Projekt nach einem Re-
cherchetermin sofort auch eine Nach-
richt fürs Internet verfassen.

Großer Beifall für die Akteure

Den Teilnehmern der Auftaktveran-
staltung wurde von Darstellern des
DGK-Mittelstufentheaters unter Lei-
tung von Edith Kufner der Sketch
„Laptop kontra Zeitung“ geboten. Die
Anhängerin der MZ verbuchte einen
Erfolg. Sie begeisterte die Handy- und
Laptop-Freaks, zwei junge Männer, für
die Zeitung. „Wie geil ist das denn“,
war bei der Präsentation der Zeitung
von ihnen schließlich zu hören. Mit
„Mambo No. 5“, gespielt von der DGK-
Bigband, klang die Auftaktveranstal-
tung aus. Die Musiker und die Schau-
spieler ernteten großen Beifall.
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

AUFTAKTGelungener offiziel-
ler Start von „Zeitung in der
Schule“ im Landkreis Kel-
heim. Über 1000 jungeMen-
schen lesen in diesem Schul-
jahr dieMittelbayerische.

Junge Frau überzeugt Laptop-Freaks von Zeitung

Die beiden Laptop-Freaks (r.) interessierten sich bald für die Tageszeitung. DGK-Bigband-Musiker Fotos: eb
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DIE TEILNEHMENDEN SCHULEN UND KLASSEN
50 Klassen von 22 Schulen und Bil-
dungsstätten im Landkreis Kelheim
nehmen 2010/2011 beim Projekt
„Zeitung in der Schule“ teil. Dies sind:

Mittelschule Langquaid (Klasse 8),
Angrüner-Mittelschule Bad Abbach
(Klassen 5a, 6b, 7a, 8a, 8b), Grund-
schule Bad Abbach (Klasse 3),
Grundschule Kelheimwinzer (Klasse
4),Wittelsbacher Mittelschule Kel-
heim (KlassenM8a, 9a), Donau-Gym-
nasium Kelheim (Klassen 8a, 8b, 8c,

8d), Sonderpädagogisches Förder-
zentrumKelheim-Thaldorf (Klassen
4/5, 2x 7/8, 2x 6, 9), VHS für den
Landkreis Kelheim e. V. (Klassen
Start, bvb/Cost 1 und 2, bvb Reha),
Staatliche Berufsschule Kelheim, Au-
ßenstelle Abensberg (Klassen KOS
10b, KOS 10a, BIJ, BVJK), Aventinus-
Mittelschule Abensberg (Klassen 8a,
8b), Johann-Turmair-Realschule
(Klassen 10d, 8f), Prälat-Michael-
Thaller-Schule (Klasse 8a), Berufs-
vorbereitungsjahr Abensberg (Klas-

sen BVJ 1, BVJ 2, BVJ 3), Anton-Bal-
ster-Mittelschule Neustadt (Klasse
8), Mädchenrealschule St. Anna
(Klasse 8b),Mittelschule Saal (Klas-
sen 7a , 8a, 8b), Schule für Ganzheitli-
ches Leben und Lernen Essing, Ja-
kob-Ihrler-Schule Ihrlerstein (Klasse
7), Johannes-Nepomuk-Gymnasium
(Klassen 8a, 8b, 8c), Grund- undMit-
telschule Rohr (Klasse 8), Herzog-
Albrecht-Mittelschule Siegenburg
(Klasse 9b), Grundschule Teugn
(Klasse 4)
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AKTUELL IM NETZ

Eine Bilderstrecke zumAuftakt des
ZiS-Projekts sehen Sie online unter:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!


